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Jugendbuchpreis fur Mitarbeiterin der Forschungs-

stelle

Annamarie Ryter, Lehrerin
und teilzeitliche Mitarbei-
terin der Forschungsstelle
Baselbieter Geschichte, er-
hielt den Schweizer Jugend-
buchpreis 1989 zugespro-
chen. |

ep. Annamarie Ryter und Ka-
rin Gritter, zwei junge Histori-
kerinnen, erzahlen in ihrem hi-
storischen Jugendroman
“Starker als ihr denkt” von der
sechzehnjahrigen Lisa. Sie
reisst Mitte des 19. Jahrhun-
derts aus einem Haushalt auf
dem Land aus und findet bei
einem Dienstmé&dchen in der
Stadt Basel Unterschlupf.

Spater arbeitet sie in einer
Seidenbandfabrik und zieht in
ein Kosthaus. Eine ihrer Kol-
leginnen wird wegen “Kinder-
mord” verhaftet. Lisa tut sich
mit andern Zettlerinnen
zusammen, und gemeinsam
setzen sie sich flr ihre ver-

dachtigte Arbeits- und Wohn-
kollegin ein.

Die Geschichte Lisas und ihrer
Kolleginnen ist erfunden, be-
ruht aber auf wahren Bege-
benheiten. Annamarie Ryter
und Karin Gritter haben Ver-
hérprotokolle des Basler Straf-
gerichts Gber 26 Falle von
“Kindermord” oder “verheim-
lichter Schwangerschaft und
Niederkunft mit einem toten
Kind" untersucht und ihren Ro-
man auf dieser Basis entwik-
kelt. Der Roman erlaubt des-
halb detailreiche und stim-
mungsvolle Einblicke in den
Alltag der Fabrikarbeiterinnen
und Dienstbotinnen im Basel
des 19. Jahrhunderts.

Fur ihren historischen Jugend
roman haben die beiden Au-
torinnen den Schweizer Ju-
gendbuchpreis 1989 erhalten.
Diese Auszeichnung vergibt
die “Jugendschriftenkommis-
sion” des Schweizerischen
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Lehrerinnen- und Lehrerve-
reins alljdhrlich an das beste
schweizerische Jugendbuch.
An der Preisverleihung fihrten
die Autorinnen die Gaste mit
einem Rundgang an
Schauplatze der Frauenge-
schichte in der Stadt Basel.
Annamarie Ryter bearbeitet
far die Forschungsstelle
Baselbieter Geschichte ein
Projekt Uber “Verdnderungen
der Handlungsrdume von
Frauen im 19. und 20.
Jahrhundert”.

Inhalt

Jugendbuchpreis 1989
Tagung zur Archdologie
des Mittelalters
“Aufmipfiges Baselbiet”
(2.Teil)




	Jugendbuchpreis für Mitarbeiterin der Forschungsstelle

